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Offener Brief an Wikileaks

«Meine Löcher» Wolf Buchinger

Dear Mister Assange,

in gewaltiger Panik habe ich mich heute
Nacht durchgerungen, Ihnen präventiv
alles zu beichten, was Sie veröffentlich hätten,
wenn ich von Ihnen zitiert worden wäre.
Dies sind alles Originaldokumente, also beuge

ich der Gefahr vor undveröffentliche meine

Löcher selbst. Mein Priesterwird mir 1000

Rosenkränze auferlegen, weil ich nicht bei
ihm im Beichtstuhl kniete und so die
Ansprüche der Kirche untergraben habe. Er
wird Sie dafür verdammen und von einem
«neuen Götzen» sprechen, der sich anmasst,
Gott zu spielen. Denn nur ihm steht die
Wahrheit zu und nicht Ihnen. Ausserdem
sind der Kirche seit jeher Halbwahrheiten
lieber, weil sie dann uns arme Sünder
verdammen kann.

Wie dem auch sei, hier sind meine Löcher:
Ich habe schon einmal im «Rössli» gesagt,
dass Calmy-Rey zurücktreten soll, ja, und
jetzt nach Kosovo und den Nieren sowieso.
Ich habe meinem Nachbarn geflüstert, dass

ich seinen Nachbarn nicht mag, weil er Türke

ist. Und Jugos mag ich auch nicht, wenn
sie machomässig daherkommen.

Ja, ich habe für die SVP-Initiative gestimmt,
nicht weil ich für die Ausschaffung krimineller

Ausländer bin, sondern damit mehr Stimmen

dafür der SVP mehr Probleme machen.

Okay, ich habe auch zugegeben, dass ich
dem Steueramt 1 Million nicht angeben werde,

wenn ich sie hätte.

Die Sache mit Gabi ist verjährt.

Meinen Hund lasse ich manchmal weit
draussen im Brachland sein Geschäft
machen, ohne es in ein Säckli zu tun, weil dort
zu wenig Dung ist.

Und dass unser Gemeindeammann zu wenig

tut für das viele Geld, das er verdient, das

habe nicht nur ich gesagt.

So, dear Mister Assange, nun ist es raus. Mir
geht es besser. Sie können nichts mehr über
mich veröffentlichen. Sie wissen jetzt die reine

Wahrheit. Und hoffentlich wird meine E-

Mail-Adresse nicht lahmgelegt von Ihren
kriegerischen Hackern, die jetzt vielleicht
sauer sind, dass ich ihnen zuvorgekommen
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bin. Und eine Spende überweise ich Ihnen
auch nicht, aus Enttäuschung darüber, dass

ich bisher bei Ihnen keine Rolle gespielt habe,

obwohl ich ziemlich subversive Gedanken

habe.

Und nächstes Mal gehe ich wieder in die Kirche

beichten, denn dort merkt niemand,
wenn ich nur die Hälfte zugebe.

Also denn: Good luck!
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